












Bau- und Bedienungsanleitung | 7

www.elv.com

beim UM-FT2232H die bedrahtet ausgeführten LEDs 
D2 bis D5. Sollten die LEDs in anderen Anwendungen 
stören und die Spannungspegel negativ beeinfl ussen, 
so können die LEDs erst gar nicht bestückt oder ein-
fach wieder entfernt werden. Die Leitungen zu den 
Widerständen R7 bis R10 bleiben in dem Fall offen. 

Bild 7: Verschiedene Bestückungsvarianten mit Buchsen und 
Stiftleisten. Die Standardversion befi ndet sich vorne links.

Ansicht der komplett bestückten Platine des UM-FT2232H mit Bestückungsplan, links Oberseite, rechts Unterseite der Platine

Widerstände: 
0 Ohm/SMD/0402 R4, R5
220 �:/SMD//0402 R10-R13
2,2 k�:/1 %/SMD/0402 R8
10 k�:/SMD/0402 R7
12 k�:/1 %/SMD/0402 R9
47 k�:/1 %/SMD/0402 R6
Polyswitch/6 V/0,5 A/SMD/1206 R1

Kondensatoren:
10 pF/SMD/0402 C41, C42
100 pF/SMD/0402 C32
1 nF/SMD/0402 C6, C26, C27, C30, C31
33 pF/SMD/0402 C23, C24
10 nF/SMD/0402 C5, C20, C25, C69, C70
100 nF/SMD/0402 C2, C4, C7-C13, C15,
 C17, C19, C22, C28, C67, C68
100 nF/100 V/SMD/0805 C21
1 uF/SMD/0402 C29
10 µF/SMD/0805 C1, C3, C14, C16, C18

Halbleiter:
S-1206B33-U3T1G/SMD IC1
FT2232HL/SMD IC2
93LC46B/SMD IC3
PRTR5V0U2X/SMD D1
LED, 3 mm, Grün D2, D4
LED, 3 mm, Rot D3, D5

Sonstiges:
Quarz, 12 MHz, HC49U4 Q1
Chip-Ferrite, 0805, 
600 �: bei 100 MHz, 500 mA L1–L3
USB-B-Buchse, mini, 5-polig, 
winkelprint, liegend, SMD  BU1
Stiftleiste, 2 x 10-polig, gerade, print ST1
Stiftleiste, 2 x 12-polig, gerade, print ST2
Stiftleiste, 1 x 2-polig, 
RM=2 mm, gerade, print J1
Jumper, RM=2 mm, Schwarz, ohne Fahne J1S
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Das bereits erwähnte PC-Tool „FT-Prog“ speichert die Konfi guration im 
externen EEPROM IC3. Bei diesem Chip handelt es sich um einen 1 Kbit 
großen Speicherbaustein, der über eine 3-polige Microwire-Schnittstelle 
(SPI-ähnlich) angesprochen wird. Die 125 Byte Speicherinhalt können 
interessanterweise, wie in Bild 6 unten rechts zu sehen, direkt mit „FT-
Prog“ angezeigt werden.

Nachbau
Der Nachbau des UM-FT2232H kann sich je nach Einsatzzweck und Monta-
geart unterschiedlich gestalten. Die Hauptkomponenten wie Chips, USB-
Buchse und Widerstände, Dioden, Kondensatoren sind bereits werksseitig 
bestückt, sodass lediglich der Quarz Q1, der Jumper J1, die Stiftleisten 
ST1 und ST2 und die Leuchtdioden D2 bis D5 zur Bestückung bleiben. 
Absolut notwendig ist dabei allerdings nur der Quarz Q1. Die LEDs soll-
ten nur dann aufgelötet werden, wenn man diese auch tatsächlich zur 
Anzeige des Datenverkehrs im UART-Betrieb benötigt. Hierzu bitte das 
Datenblatt [1] zurate ziehen. Wenn man die LEDs aufl öten möchte, ist auf 
die richtige Polung der Bauteile zu achten. Das längere Anschlussdraht 
kennzeichnet die Anode, deren Lötpad auf der Platine mit einem Pluszei-
chen markiert ist.

Der Steckjumper J1 kann auch unbestückt bleiben, wenn man statt-
dessen die Pins 1 und 2 der Stiftleiste ST2 dafür nutzt und die eventuell 
notwendige Verbindung im eigenen Schaltungsteil realisiert.

Die Stiftleisten ST1 und ST2 können ebenfalls unbestückt bleiben, 
wenn das Modul direkt auf eine Platine mit vorhandenen Stiftleisten auf-
gelötet werden soll. Die mitgelieferten Stiftleisten können je nach Er-
fordernissen, wie in Bild 7 zu sehen, auch gegen längere, kürzere oder 
abgewinkelte Stiftleisten ersetzt werden. 
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Weitere Infos:

[1] Datenblatt mit Beispielapplikationen zum FT2232H
 www.ftdichip.com/Support/Documents/DataSheets/ICs/DS_FT2232H.pdf
[2] Treiber-Download für den FT-2232H (VCP- und D2XX-Treiber): www.ftdichip.com/Drivers/VCP.htm
[3] Software-Tool „FT_PROG 2.0 – EEPROM Programming Utility“ zur Konfi guration des UM-FT2232H
 www.ftdichip.com/Support/Utilities/FT_Prog_v2.0.zip
[4] Anleitung zur Verwendung des „FT_PROG 2.0 – EEPROM Programming Utility“
 www.ftdichip.com/Support/Documents/AppNotes/AN_124_User_Guide_For_FT_PROG.pdf
[5] Datenblätter, Anleitungen, Beispielschaltungen, Programmierhinweise usw. zu den FTDI-Chips
 www.ftdichip.com/Support/FTDocuments.htm
[6] Kostenfreies Terminalprogramm „HTerm“: www.der-hammer.info/terminal
[7] Hilfsprogramm zur Anpassung der FTDI-Treiber „FT_INF 1.1 – Custom INF File Generator“
 www.ftdichip.com/Support/Utilities/FT_INF.zip

Bild 8: Alle Maße des UM-FT2232H-Moduls – dies erleichtert die Planung für den Ein-
bau in ein eigenes Gerät bzw. Gehäuse. Die Stiftleisten sind hier auf der Unterseite 
bestückt.

Auch die Bestückung von Buchsen für ST1 und ST2 
ist denkbar. Sowohl Stiftleisten als auch Buchsen kön-
nen sowohl auf die Platinenoberseite (Normalfall) als 
auch auf der Unterseite bestückt werden – je nachdem 
wie es am besten passt. Soll das Modul in ein Expe-
rimentierboard gesteckt oder auf eine Lochrasterpla-
tine gelötet werden, bietet sich die Bestückung der 
Stiftleisten auf der Unterseite an.

Zum Schutz des UM-FT2232H vor Berührung und 
dadurch entstehenden Schäden oder Funktionsstö-
rungen durch elektrostatische Entladung (ESD) ist 
das Modul vor der Inbetriebnahme in ein Gehäuse 
einzubauen oder anderweitig gegen Berührung ab-
zuschirmen. Nur die Frontseite der Mini-USB-Buchse 
darf von außen zugänglich sein. In Bild 8 fi nden sich 
alle wichtigen Abmessungen, die man für den Einbau 
in ein Gehäuse oder zur Integration des UM-FT2232H 
in ein eigenes Platinenlayout benötigt. 

Bevollmächtigter des Herstellers:
  eQ-3 AG · Maiburger Straße 29 · 26789 Leer · Germany

Entsorgungshinweis
Dieses Zeichen bedeutet, dass das Gerät nicht mit dem Hausmüll, der Restmülltonne oder der gelben 
Tonne bzw. dem gelben Sack entsorgt werden darf. 

Sie sind verpfl ichtet, zum Schutz der Gesundheit und der Umwelt das Produkt, alle im Lieferumfang enthaltenen 
Elektronikteile und die Batterien zur ordnungsgemäßen Entsorgung bei einer kommunalen Sammelstelle für Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte bzw. für Altbatterien abzugeben. Auch Vertreiber von Elektro- und Elektronikgeräten bzw. 
Batterien sind zur unentgeltlichen Rücknahme von Altgeräten bzw. Altbatterien verpfl ichtet.

Durch die getrennte Erfassung leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Wiederverwendung, zum Recycling und zu 
anderen Formen der Verwertung von Altgeräten und Altbatterien.

Sie sind verpfl ichtet, Altbatterien und Altakkumulatoren von Elektro- und Elektronikaltgeräten, die nicht vom Altgerät 
umschlossen sind, vor der Abgabe an einer Erfassungsstelle von dem Altgerät zu trennen und getrennt über die 
örtlichen Sammelstellen zu entsorgen.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass Sie als Endnutzer eigenverantwortlich für die Löschung personen-
bezogener Daten auf dem zu entsorgenden Elektro- und Elektronik-Altgerät sind.


